planaufstellende
Kommune:

Projekt:

Erstellt:

Auftragnehmer:

Bearbeiter:

Projekt-Nr.

gepraft:

Stadt Brandis

Markt 1-3 ‘ ‘
04821 Brandis ’

Bebauungsplan
»Am Schachtgut 3“

Begriindung zum Vorentwurf
Teil 1: Begrindung

Februar 2024

bUro. knobhch*

I

Zur Mulde 25
04838 Zschepplin

M. Sc. N. Schirmann

21-091

/
f

_, /
/

/i

D|p| -Ing. B. Knobllch




Stadt Brandis Bebauungsplan

Markt 1-3 ~Am Schachtgut 3“
04821 Brandis Begriindung zum Vorentwurf 02/2024
Inhaltsverzeichnis
Seite
Aufgabenstellung und stadtebauliches Erfordernis .........cccccuvvvveviiiiiiiiiiinnnnnnnns 4
VEITANTEN L. a e 5
2.1 Plangrundiagen ..........oooo e 5
2.2 Planungsverfanren ... 6
2.3 Berticksichtigung der Belange aus den Beteiligungsverfahren..................... 7
3 Lage, ADGreNZUNG ......uiiii 7
BestandSaufNanmMe ........... 8
4.1 Beschreibung des Plangebiets...........c.ouiiiiiiiiiiiiccc e, 8
4.2 geschuitzte Gebiete nach Naturschutzrecht und Wasserrecht ..................... 9
4.3 Flachen und Objekte des Denkmalschutzes............ccccoooiiiiiiiiiiiiiinieineens 10
4.4 Y 1= 13 = o SRS 10
5 Ubergeordnete PlanuUngen ... 10
5.1 = Vg [ o] F= U 11 o P 10
5.2 Y=o Lo g F=1] o1 F= U a U o PSSR 11
5.3 Flachennutzungsplanung ..........oooo i 12
54 LT o = od o | ST 13
6 geplante bauliche NULZUNG ....oovvviiiiiiiiiiiieieeeeeeeeee e 14
6.1  Artder baulichen NULZUNQG........ccoooiiiiiiiiiiie et e e e 14
6.2 Malfd der baulichen NULZUNG .......coooiiiriiie e 15
6.3 Bauweise, Uberbaubare GrundstlUcksflAache ........c.oveveiiii e, 16
6.4 Y (=] [ o] F= 1 = 16
6.5 VerkehrsflAChEeN ... 17
6.6 GrUNflACNEN ... e 17
7 ] €Yo 0] 1T =1 0 o o 17
7.1 Verkehrserschlief3uNng .........ooouuiiiiiiiiii e 17
7.2 I LT 1 = 18
7.3 LOSCNWASSEIVEISOIGUING ... 18
7.4 SChMUIZWASSEIVEISOIGUING ...uu o eeeeeeeiiiee e e e e e ee et e e e e e e e et e e e e e e e eraaaaaeas 18
7.5 NiederschlagswasServersorguNQ ..........ceeeeeeeeeeviiiieeeeeeeeeeerin e e e e e eeeesaannnns 19
7.6 Y de] 001V 7=T £T0] {0 U] o TSP 19
7.7 (T TV £=To] {0 U o [P 19
7.8 TelefonKomMmMUNIKATION .......cooeiiii e 19
RS I A\ o) -1 (=T o1 £To ] {0 U [ Vo [0 19
IMMISSIONSSCRULZ ..ttt 20
Naturschutz und Landschaftspflege .......cooov i 22
9.1 Maflnahmen zur KOMPENSAtION ........cccuviiiiiieeeiieiiiiee e e 22
10 FIAChENDIIANZ......c e 24
11 [ 1T AT o 25
(@ 1T Y= | 1=1 o OO 26

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Seite 2



Stadt Brandis Bebauungsplan
Markt 1-3 ~Am Schachtgut 3“
04821 Brandis Begriindung zum Vorentwurf 02/2024

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: Verfahrensschritte fur die Aufstellung des Bebauungsplanes.............c............ 6
Tabelle 2: Mafgebliche IMMISSIONSOIE. .......cccceeiiieeiiee e e 20
Tabelle 3: Zuordnung Larmpegelbereiche ... 21
Tabelle 4: Flachenbilanz nach Festsetzungen im Gesamtgebiet ............ccccccceeiiiiiiiieene. 24

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (RAPIS, 2021) ......cccceiiiiiiiiiiieeeeeeeeiee e 8

Abbildung 2: naturschutzrechtliche Gegebenheiten (TopPlusOpen P10 2021) .................... 9

Abbildung 3: Auszug FNP, Stadt Brandis 2014 (RAPIS, 2023) ...........uuuverummmmmmmniniiininnnennnes 13

Anlagen

Anlage 1: Geotechnischer Bericht, Buro fir Geotechnik Peter Neundorf GmbH,
15.06.2022

Anlage 2: Gerauschimmissionsprognose, Licking & Hartel GmbH, 22.12.2022

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Seite 3



Stadt Brandis Bebauungsplan

Markt 1-3 ~Am Schachtgut 3“
04821 Brandis Begriindung zum Vorentwurf 02/2024
1 Aufgabenstellung und stadtebauliches Erfordernis

Die Stadt Brandis beabsichtigt am stidostlichen Rand der Ortslage Brandis ein Mischgebiet zu
planen. Die von der Planung betroffenen Flurstiicke 584/5, 583/4, 583/3, 584/7, 583/5, 583/9,
583/12, 583/11 und 586/4 (tlw.) der Gemarkung Brandis. Der Geltungsbereich umfasst eine
Flache von etwa 1,37 Hektar.

Beim Plangebiet handelt es sich um einen bereits baulich vorgepragten Bereich mit
Bestandsgebauden und Grunflachen.

Die Umgebung des Plangebiets ist Uberwiegend als Gemengelage, bestehend aus Wohnen
und Gewerbe aufzunehmen, die stadtebaulich geordnet werden soll. Uberwiegend handelt es
sich bei dem Plangebiet um eine Mischgebietsnutzung. Sudlich des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes befindet sich eine grof3flachige Kfz-Werkstatt mit Abschlepp-, Bergedienst
und Pannenhilfe fir Pkw und Lkw. Nordlich der Kfz-Werkstatt. Westlich des Plangebietes hat
ein kleiner Handwerksbetrieb seinen Firmensitz im Ubergang zur anschlieBenden
Wohnbebauung. Ca. 300 Meter weiter westlich des Plangebietes schlieBen auf dem
Betriebsgelande der Tonwerk Brandis GmbH grof3rAumig versiegelte Bereiche an.
Benachbarte Offenlandbereiche im Norden des Plangebietes stellen sich als ein Mosaik aus
extensiv genutztem Grinland sowie Geholzflachen dar.

Gemall Flachennutzungsplan der Stadt Brandis ist der Standort Uberwiegend als
Mischbauflache ausgewiesen. Die sidlich angrenzenden sind dagegen als gewerbliche
Bauflache ausgewiesen.

Obwohl das Plangebiet Teil eines im Flachennutzungsplan der Stadt Brandis dargestellten
Gewerbe- und Mischgebietes ist, ist beim vorliegenden Bebauungsplan aufgrund der
verhaltnismaRig geringen GrofRe der Bauflachen eine tatsachliche Nutzungsmischung
schwerlich innerhalb des Plangebietes zu etablieren. In der Regel wird die Festsetzung eines
Mischgebietes herangezogen, wenn Wohn- und Gewerbenutzungen gleichberechtigt
innerhalb eines Gebietes nebeneinanderstehen, diese Festsetzung erfolgt jedoch vor allem
fur die stadtebauliche Ordnung von gréReren gemischt genutzten Gebieten. Da unmittelbar an
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes gewerbliche Nutzungen anschlieen, kann das
Plangebiet nicht fur sich allein gestellt betrachtet werden. Somit ist unter Beriicksichtigung der
an der StralBe Am Schachtgut liegenden Wohngebdude und gewerblichen Nutzungen das
Gesamtgebiet dem Gebietscharakter eines Mischgebietes zuzuordnen. Kleinere Teilbereiche
eines solchen Gesamtgebietes kdnnen wie mit dem vorliegenden Bebauungsplan vorgesehen
auch dann als Mischgebiet festgesetzt werden, wenn eine Durchmischung in diesem
Teilbereich unwahrscheinlich oder gar nicht beabsichtigt ist, solange die Eigenart des
Gesamtgebietes als Mischgebiet erhalten bleibt (vgl. MIR Brandenburg, 2022, B 1.6, S. 2).

Um die gewlnschte Nutzungsmischung des im Flachennutzungsplan der Stadt Brandis
dargestellten Gesamtgebietes zu wahren sowie zur optimalen Ausnutzung der Flache und
bestmoglichen Schonung der vorhandenen Vegetationsstruktur sowie der einzuhaltenden
Abstandsgebote zu den Waldflachen sind durch den vorliegenden Bebauungsplan fir das
Plangebiet zwei Mischgebiete gem. § 6 BauNVO festgesetzt. Im nordlichen Geltungsbereich
wird die bestehende private Grinflache gesichert.

In dem Vorhabengebiet am Ende der bestehenden StralRe Am Schachtgut liegen besonders
gunstige Potentiale einer baulichen Entwicklung, da die Erschlieung einschlie3lich aller
Medien in diesem Bereich bereits vorhanden ist und hierdurch eine effiziente Ausnutzung bzw.
Auslastung bereits vorhandener medien- und verkehrstechnischer Infrastruktur gewahrleistet
wird.
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Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll der Neubau von mehreren Wohn- und
Geschéaftsgebauden (zum Teil auch als gemischte Nutzung innerhalb des Gebaudes)
ermdglicht werden. Hier liegt der Stadt Brandis der konkrete Bauwille von Interessenten vor,
womit die geplante Entwicklung der tatsachlich vorhandenen Nachfrage entspricht und sich an
den Ansprichen der drtlichen Bevdlkerung orientiert. Neben den geplanten Wohnhausern
ermdglicht der Bebauungsplan eine Nutzungsdurchmischung entsprechend eines
Mischgebietes. Im Rahmen der Siedlungsentwicklung der Stadt Brandis wird dartber hinaus
mit der Planung das Brachliegen von bereits erschlossenen Flachen vermieden. Die geplante
bauliche Entwicklung beschrénkt sich somit auf die Eigenentwicklung der Stadt Brandis und
ermoglicht die Wiedernutzbarmachung einer brachliegenden Flache unter Ausnutzung
vorhandener Potenziale.

Zusammenfassend sollen mit dem vorliegenden Bebauungsplan insbesondere folgende
Planungsziele erreicht werden:
- Nachverdichtung eines bestehenden Mischgebietes
- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung von
mehrgeschossigen Wohn- und Geschaftshdusern sowie der dazugehorigen
ErschlieBungs- und Infrastrukturmal3nahmen
- effiziente Auslastung vorhandener medien- und verkehrstechnischer Erschlie3ung
- Einbindung des Vorhabens in die umgebende Bebauungs- und Nutzungsstruktur
- Erhalt des hohen Grunflachenanteils innerhalb des Plangebietes
- Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung

2 Verfahren

Der Bebauungsplan wird im zweistufigen Regelverfahren aufgestellt, fir die Belange des
Umweltschutzes ist gemal § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltpriifung durchzufihren, in der die
voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und deren Ergebnisse in einem
Umweltbericht nach Anlage 1 BauGB beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht
bildet einen gesonderten Teil der Begriindung.

2.1 Plangrundlagen

Als planerische Grundlage dient der digitale Katasterauszug der Stadt Brandis, bereitgestellt
durch GeoSN, Stand: 09/2023.

Der Bebauungsplan ist im Mal3stab 1:500 dargestellt.
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2.2

Tabelle 1:

Planungsverfahren

Verfahrensschritte fur die Aufstellung des Bebauungsplanes

Verfahrensschritte (in zeitlicher Reihenfolge)

Gesetzliche
Grundlage

Zeitraum/Datu
m

Aufstellungsbeschluss durch den Stadtrat der
Stadt Brandis und ortsubliche
Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses

8§ 2 Abs. 1 und
Abs. 4 BauGB

28.09.2021 und

18.10.2021
(Amtsblatt)

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit

§ 3 Abs. 1 BauGB

Einholung der  Stellungnahmen der
Nachbargemeinden und der Behoérden und
sonstigen Tréger offentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berthrt
werden kann, mit Aufforderung zur AuRRerung
auch im Hinblick auf den Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltprifung

8 4 Abs. 1 BauGB
8§ 2 Abs. 2 BauGB

Beschluss Uber die Biligung und die
offentliche Auslegung des Entwurfs des
Bebauungsplans und ortsuibliche
Bekanntmachung des Beschlusses

8§ 3 Abs. 2 BauGB

Offentliche Auslegung des Entwurfs des
Bebauungsplans mit der Begriindung und
den nach Einschatzung der Gemeinde
wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen

8§ 3 Abs. 2 BauGB

Einholen der Stellungnahmen der
Nachbargemeinden, der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berthrt
werden kann, zum Entwurf des
Bebauungsplans

§4 Abs. 2i. V. m.
§ 2 Abs. 2 BauGB

Behandlung der Anregungen und Bedenken
der Buirger, der Nachbargemeinden, der
Stellungnahmen der beteiligten Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange,
deren Aufgabenbereich durch die Planung
berihrt werden kann, im Stadtrat im Rahmen
einer umfassenden Abwagung

§3Abs.2S.4
i. V. m.
81 Abs. 7 BauGB

Satzungsbeschluss

8§ 10 Abs. 1 BauGB

Information der Blrger, der Behdrden, der
Trager Offentlicher Belange und der
benachbarten Gemeinden Uber das Ergebnis

8§ 3 Abs. 2 BauGB

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
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Verfahrensschritte (in zeitlicher Reihenfolge) Gesetzliche Zeitraum/Datu

Grundlage m

der Abwéagung zu den wahrend der Offenlage
eingegangenen Anregungen und Bedenken

10. Ortslibliche Bekanntmachung § 10 Abs. 3 BauGB

2.3 Beriicksichtigung der Belange aus den Beteiligungsverfahren

Der Umgang und die Beriicksichtigung der im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit, der
Behdrden und sonstigen Trager Offentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden
vorgebrachten Belange wird im Laufe des Planverfahrens an dieser Stelle in die Begriindung
aufgenommen.

3 Lage, Abgrenzung

Der Geltungsbereich gehdrt zur Stadt Brandis, Landkreis Leipzig. Er befindet sich in
sudostlicher Randlage zum Stadtkern (Abbildung 1) und umfasst eine Flache von etwa
1,37 Hektar.

Das Gebiet wird durch die Strae Am Schachtgut im Westen erschlossen. Nordlich und dstlich
befinden sich Waldflachen, im Nordosten zwischen den Waldflachen liegt eine
landwirtschaftlich genutzte Flache. Sudlich grenzt ein Gewerbegebiet an. Etwa 300 Meter
westlicher Luftlinie beginnt die Wohnbebauung von Brandis. Das Plangebiet umfasst die
Flurstiicke 583/3, 583/4, 583/5, 583/9, 583/11, 583/12, 584/5, 584/7 und 586/4 (tlw.) der
Gemarkung Brandis.

Folgende Nutzungen grenzen an den Geltungsbereich an:

- im Norden: Flurstiick 586/4 (landwirtschaftliche-, und Griinflache)

- im Osten: Flurstiick 663 (Waldflache)

- im Suden: Flurstiick 583/14 (gewerbliche Flache)

- im Westen Flurstiick 584/9, 584/12 (gemischte Bauflache, StralRenverkehrsflache)

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Seite 7
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes (RAPIS, 2021)

™

4 Bestandsaufnahme
4.1 Beschreibung des Plangebiets

Das Plangebiet mit einer GrolRe von etwa 1,37 Hektar liegt nordlich der Staatsstraf3e 45
(Grimmaische Straf’e) und grenzt an Grunlandflachen, Verkehrsflache und gewerbliche
Bauflachen.

Das Plangebiet wird bereits vor dem Jahr 1945 als Wohnflache fur Ein- und
Mehrfamilienhduser genutzt. In dem nérdlichen Geltungsbereich befinden sich Garten und
Schuppen. Im Nordosten liegt eine grof3ere intensiv genutzte Grinflache. Ein gréRerer Teil
des Geltungsbereiches ist durch ruderalisierte Bereiche und Gehdlzsukzessionsflachen

gepragt.

Die Bestandsgebaude sind hetereogen und weisen eine gemischte ausgepragte Architektur
auf. Die kleineren Bestandsgebaude im Westen und Osten des Geltungsbereichs bestehen
schon etwas langer und ist voraussichtlich zwischen den 1960er bis 1980er Jahren gebaut
worden. Das im zentralen Geltungsbereich liegende mehrgeschossige Mehrfamilienhaus
weist eine relativ moderne Architektur auf.

Ostlich angrenzend liegt das Gewasser Todgraben, der jedoch keiner wasserrechtlichen
Bestimmung oder einem tUberschwemmungsgefahrdeten Gebiet untergeordnet ist.
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4.2 geschitzte Gebiete nach Naturschutzrecht und Wasserrecht

Der Geltungsbereich (Abbildung 2) befindet sich nicht im Bereich ausgewiesener
Schutzgebiete gemar BNatSchG und SachsNatSchG.
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Abbildung 2: naturschutzrechtliche Gegebenheiten (TopPlusOpen P10 2021)

Ostlich des Plangebietes befindet sich angrenzend das EU-Vogelschutzgebiet
.Laubwaldgebiete Ostlich Leipzig“. In ca. 300 m sudlicher Richtung befindet sich zudem das
Landschaftsschutzgebiet ,Partheaue®.

Direkt nordlich und dstlich angrenzend an den Geltungsbereich befinden sich Waldflachen im
Sinne des SachsWaldG. Gemal des § 25 Abs. 3 Sachsisches Waldgesetz ist ein 30 Meter-
Mindestabstand von Gebauden und baulichen Anlagen mit Feuerstatten vom Wald
einzuhalten. Diese Abstande sind nachrichtlich auf der Planzeichnung tGibernommen und die
entsprechenden Baugrenzen auf die Abstandsreglung abgestellt.

Vorhandene Gebaude innerhalb der Abstandsflache geniel3en Bestandsschutz, wenn diese
bei Inkrafttreten des Sachsischen Waldgesetzes im April 1992 bereits vorhanden waren.

Diese Gebaude kénnen in den vorhandenen Abmalf3en weiterhin genutzt und in die zuklnftige
Planung integriert werden, wobei hier auch Anbauten an der waldabgewandten Seite méglich
sind. Abriss und Neubau gefahrden den Bestandsschutz und wiirden zur Beurteilung nach den
gegenwartigen Gesetzlichkeiten fuhren.

Es liegen keine Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB
genannten Schutzgiter (FFH-Gebiete oder Europédische Vogelschutzgebiete) vor. Eine
Beeintrachtigung der in den Schutzgebietsverordnungen formulierten Schutzziele durch den
Bebauungsplan kann ausgeschlossen werden, da sich im direkten Umfeld gewerblich genutzte

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Seite 9
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Flachen befinden. Die 6stlichen und noérdlichen Teilflachen des Plangebiets sind als
Grunflachen oder als nicht bebaubare Mischgebiete festgesetzt.

Das Plangebiet selbst befindet sich nicht in einem Schutzgebiet i.S. 88 22 bis 29 BNatSchG.
Gesetzlich geschitzte Biotope (vgl. 8 30 BNatSchG) werden vom Vorhaben nicht berihrt.
Dartber hinaus liegt der Geltungsbereich aufRerhalb von Trinkwasserschutz- und
Uberschwemmungsgebieten. Ostlich angrenzend liegt das Gewésser Todgraben, der jedoch
keiner wasserrechtlichen Bestimmung oder einem Uberschwemmungsgeféahrdeten Gebiet
untergeordnet ist.

4.3 Flachen und Objekte des Denkmalschutzes

Das Plangebiet liegt au3erhalb archaologischer Relevanzbereiche und Baudenkmale kommen
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht vor.

Unvermutete Funde, bei denen anzunehmen ist, dass es sich um Kulturdenkmale handelt,
sind gemal3 § 20 SachsDSchG unverziglich der unteren Denkmalschutzbehdrde des
Landratsamtes Leipzig oder dem Landesamt fur Archdologie anzuzeigen. Die Funde sind
inzwischen vor weiteren Zerstérungen zu sichern. Dafur sind der Fund und die Fundstelle bis
zum Ablauf des vierten Tages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten und
zu sichern, sofern nicht die zustandige Landesbehdrde mit einer Verkiirzung der Frist
einverstanden ist. Anzeigepflichtig sind der Entdecker, der Eigentimer und der Besitzer des
Grundstlickes sowie der Leiter der Arbeiten, bei denen die Sache entdeckt wurde. Nimmt der
Finder an den Arbeiten, die zu einem Fund gefiihrt haben, aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses
teil, so wird er durch die Anzeige an den Leiter oder Unternehmer der Arbeiten befreit.

Die ausfiilhrenden Firmen sind schriftlich durch den Bauherrn auf die Meldepflicht von
Bodenfunden gemal 8§ 20 SachsDSchG hinzuweisen.

Eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung ist bei der zustdndigen Unteren
Denkmalschutzbehorde einzuholen.

4.4 Altlasten

Altlasten
Fur das Plangebiet liegen keine Hinweise auf Altlasten vor.

Kampfmittel
Anhaltspunkte auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im Geltungsbereich sind nicht

vorhanden. MafRnahmen der KampfmittelrAumung sind nicht erforderlich.

Sollten bei Erdarbeiten dennoch Kampfmittel gefunden werden, wird darauf hingewiesen, dass
es verboten ist entdeckte Kampfmittel zu berihren und deren Lage zu verdndern. Die
Fundstelle ist unverziglich der néachsten ortlichen Ordnungsbehérde oder der Polizei
anzuzeigen.

5 libergeordnete Planungen
51 Landesplanung
Der LANDESENTWICKLUNGSPLAN SACHSEN (LEP 2013) weist das Gebiet der Stadt Brandis

zugehorig zum Verdichtungsraum um das Oberzentrum Leipzig aus. Sie grenzt im Stden an
die Uberregional bedeutsame Verbindungs- und Entwicklungsachse Dresden-Leipzig-Halle.
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Die Stadt Brandis Ubernimmt keine Funktion im System der zentralen Orte entsprechend dem
Landesentwicklungsplan Sachsen 2013. Das nachstgelegene Oberzentrum ist Leipzig (ca. 15
km) und das nachstgelegene Mittelzentrum ist Wurzen (ca. 12 km).

GemalR Grundsatz 1.2.4 sollen die verdichteten Bereiche im landlichen Raum als Siedlungs-,
Wirtschafts- und Versorgungsrdume mit ihren zentralen Orten in Ihrer Leistungskraft so
weiterentwickelt werden, dass von lhnen in Ergédnzung zu den Verdichtungsrdumen
Entwicklungsimpulse in den landlichen Raum insgesamt ausgehen. Die Aufstellung des
Bebauungsplans dient der Sicherung und mafdvollen Nachverdichtung der vorhandenen
Nutzung. Insofern entspricht die Planung den Grundsatzen des LEP, da dadurch die
O0konomische Situation der Stadt Brandis gestérkt wird.

Gemal dem Grundsatz G 1.2.1 des LEP 2013 ist in Verdichtungsraumen durch Koordinierung
der Flachennutzungsanspriiche und eine effiziente Flachennutzung die Leistungsféahigkeit von
Wirtschaft und Infrastruktur nachhaltig zu sichern. Zudem ist durch den Grundsatz 2.2.1.1 die
Neuinanspruchnahme von Freiflachen fir Siedlungs- und Verkehrszwecke in allen Teilraumen
Sachsens zu vermindern. Diesen Grundsadtzen wird durch die Nutzungsausweisung des
Plangebietes Folge geleistet, da die bestehende Infrastruktur optimal um- und weitergenutzt
wird.

Bei dem im Flachennutzungsplan der Stadt Brandis dargestellten Mischgebiet handelt es sich
um eine Splitterflache im AuBenbereich. Das derzeit in Teilen noch ungenutzte Plangebiet
stellt einen Teilbereich dieser Splitterflache dar. Das Plangebiet stellt sich zum Teil als
ehemaliger Abbaubereich von Braunkohle im Tiefbau dar. Mit Verwirklichung des
Bebauungsplanes erfolgt somit eine neue Nutzung des Baugebietes, womit keine
Neuinanspruchnahme von Flachen im Aul3enbereich erfolgt.

Gemal Ziel 2.2.1.6 des LEP 2013 schliel3t die Planungshoheit der Gemeinden - ungeachtet
der zentral6rtlichen Einstufung - ein, dass jeder Gemeinde eine bauliche Eigenentwicklung
zugestanden wird. Das bedeutet, dass der Bedarf unter anderem an Wohnungen, der sich aus
der natlrlichen  Zunahme der Bevolkerung oder auch bei ricklaufiger
Bevolkerungsentwicklung aus Veranderungen der Haushaltsstruktur, aus dem
Uberalterungsgrad und dem schlechten Bauzustand vorhandener Wohnungen ergibt, fiir die
ortliche Bevdlkerung auf Wunsch in der eigenen Gemeinde gesichert werden kann. Dem Ziel
wird entsprochen, da der Bebauungsplan die Voraussetzungen schafft, das Gebiet wieder
einer Nutzung zuzufiihren und der tatsachlich vorhandenen Nachfrage entspricht. Der Stadt
Brandis liegt der konkrete Bauwille von Interessenten vor, womit sich der Bebauungsplan an
den Anspruchen der ortlichen Bevolkerung orientiert und sich auf die Eigenentwicklung der
Stadt Brandis beschrénkt.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass das Vorhaben mit den Zielen und Grundséatzen
der Landesplanung vereinbar ist.

5.2 Regionalplanung

In dem am 16.12.2021 in Kraft getretene REGIONALPLAN LEIPZIG-WESTSACHSEN (RPLLWS)
wird das Gebiet der Stadt Brandis gemaf nachrichtlicher Ubernahme aus dem LEP 2013 als
Verdichtungsraum ausgewiesen. Brandis und Borsdorf bilden einen grundzentralen Verbund
und werden dem Aktionsraum der Regionalentwicklung ,,Griiner Ring Leipzig“ zugeordnet.

Der Regionalplan trifft fir den als Mischgebiet festgesetzten Geltungsbereich gemaf
Festlegungskarte 14 ,Raumnutzung” keine Flachenausweisung fir Vorrang- bzw. Vorbehalts-
gebiete. Ostlich des Plangebiets liegt Freiraum und als Regionaler Griinzug festgelegte Flache
(2.2.2.1).
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Mit dem Ziel 22.2.1.1i.V.m Grundsatz G 4.1.3.1 soll die Neuinanspruchnahme von Freiflachen
im AuRRenbereich fur Siedlungs- und Verkehrszwecke sowie die Inanspruchnahme von Boden
durch Versiegelung, Abgrabung und Aufschittung auf das notwendige Mindestmald
beschréankt werden. Da das Plangebiet bereits in einem tberplanten Raum liegt und geman
Flachennutzungsplan bereits als Zielentwicklung ein Gewerbegebiet bzw. Mischgebiet
kennzeichnet, wird diesem Ziel entsprochen. Mit der Planung ist zudem eine adaquatere
flachenbezogenen Ausnutzung des Grundstiickes zu erwarten.

Im Rahmen der Siedlungsentwicklung sollen verstérkt Belange von Familien, von &lteren oder
beeintrachtigten Menschen sowie von Migranten bericksichtigt werden (G 2.2.1.3) und das
Angebot an Wohnraum soll vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und unter
Bertlicksichtigung der differenzierten Anspriche hinsichtlich Wohnformen, Wohnungsgréf3en
und -ausstattung an die kiinftigen Anforderungen angepasst werden (Z 2.2.1.4). Diesem Ziel
wird entsprochen, da mit der vorliegenden Planung eine Gemengelage in einem Mischgebiet
stadtebaulich neu geordnet wird und die Planung der Eigenentwicklung zur Schaffung von
Wohn- und Gewerbebebauung in der Stadt Brandis entspricht.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass das Vorhaben mit den Zielen und Grundséatzen
der Regionalplanung vereinbar ist.

5.3 Flachennutzungsplanung

Der wirksame Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Brandis, wirksam 14.10.2010, 2.
Anderungsverfahren 2019I weist das Plangebiet zum liberwiegenden Teil als Mischgebiet und
an der sudlichen Grenze zum Flurstiick 583/14 als gewerbliche Bauflache sowie als Flache
fur Landwirtschaft im norddstlichen Plangebiet aus (vgl. Abbildung 3). Aul3erdem wird ein
kleiner Streifen im Osten als Waldflache ausgewiesen.

Die mit der vorliegenden Planung festgesetzte Nutzung als Mischgebiet gemal § 6 BauNVO
und als Grinflache stimmt mit der Darstellung im Flachennutzungsplan (berein, der
Bebauungsplan ist aus dem Flachennutzungsplan entwickelt. Eine Genehmigung des
Bebauungsplans durch die hdhere Verwaltungsbehdrde, dem Landkreis Leipzig, ist nicht
erforderlich. Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in
Kraft.
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Abbildung 3: Auszug FNP, Stadt Brandis 2014 (RAPIS, 2023)

5.4 Bergrecht

Altbergbauliche Tétigkeiten

Gemal der Stellungnahme des Sachsischen Oberbergamtes vom 20.09.2021 wurde im
unmittelbaren Bereich des geplanten Bauvorhabens Braunkohle im Tiefbau abgebaut. Der
Abbau erfolgte durch die alten Gruben ,Frisch Glick" und ,Juliana". Es muss davon
ausgegangen werden, dass der Bergbau nicht in vollem Umfang risskundig ist.

Risskundig sind im Bereich der Baumal3inahmen flachenhafter Abbau, Strecken und Schéchte.
Es wird allgemein angenommen, dass die Senkungen infolge des flachenhaften Abbaus
zwischenzeitlich abgeklungen sind. Dafir gibt es jedoch keinerlei Belege, wie beispielsweise
Nivellementsmessungen.

Die Grenze des dokumentierten Abbaus endet ungefahr in Hohe der Gebaudemitte des
Mehrfamilienhauses und des westlichen Einfamilienhauses. An der Grenze des Abbaus
verlauft ungefahr N/S eine Strecke, welche vermutlich verfillt wurde. Details liegen uns
dariiber nicht vor. Der ca. 22 m tiefe ,Schacht II" befand sich im Bereich des geplanten
Mehrfamilienhauses. Der Schacht soll mit dem Abbau liquidiert worden sein. Der Untergrund
ist insgesamt als auf3erst inhomogen anzusehen.

Obwohl im Planungsgebiet Verwahrungsarbeiten im Bereich der Schachte und Strecken
durchgefuhrt wurden, ist das Gebiet weiterhin als stark altbergbaubeeinflusst zu bewerten.
Veranderte Last- und Schwingungseintragungen in den Untergrund, Anderung des
Grundwasserstandes u.a. konnen geodynamische Prozesse aktivieren, welche unter
Umsténden zu nachteiligen Einwirkungen auf Tagesoberflache fihren kénnen.

Aufgrund der bergbaulichen Situation sind nachteilige Einwirkungen auf die Tagesoberflache
(Tagebriiche, Senkungen) im Bereich des Flurstiickes 583/12 nicht auszuschlie3en. Es wird
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dringend empfohlen den Untergrund mit geeigneten Methoden zu erkunden. In diesem
Zusammenhang ist auch eine bohrtechnische Erkundung bis mindestens 22 m Teufe bzw. ins
liegende des Braunkohlenflézes anzuraten.

Es sollten bautechnische Sicherungsmafinahmen vorgesehen werden, welche in der Lage
sind bergbaubedingte Bodenbewegungen schadlos aufzunehmen. Da das Bauvorhaben in
einem alten Bergbaugebiet liegt, ist auch das Vorhandensein nichtrisskundiger Grubenbaue
in Tagesoberflachenn&he nicht auszuschlielRen. Es wird deshalb weiterhin empfohlen, alle
Baugruben bzw. sonstigen Erdaufschlissen von einem Fachkundigen Gutachter auf das
Vorhandensein von Spuren alten Bergbaues tberpriifen zu lassen.

Im Rahmen der Berichtserstellung der geotechnischen Untersuchung in Anlage 1 wurden die
Aussagen des Sachsischen Oberbergamts geprift. Hinsichtlich der Tragfahigkeit des
Baugrundes ist davon auszugehen, dass die natirlichen Baugrundverhaltnisse nicht durch
bergbauliche Eingriffe gestort bzw. die vorhandenen Stérungen ordnungsgemali, dauerhaft
standsicher verwahrt wurden.

Abhangig vom Ergebnis der Erkundung und den Baugrubenabnahmen kodnnen weitere
Erkundungs- und Verwahrungsarbeiten bzw. zusatzliche bautechnische
Sicherungsmafinahmen notwendig werden.

Uber eventuell angetroffene Spuren alten Bergbaues, einschlieRlich mdglicher
bergbaubedingter Schadensereignisse, ist gemall § 5 SachsHohlrVO das Sachsische
Oberbergamt in Kenntnis zu setzen.

Auf der Planzeichnung gemaf § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB i. V. m. Nr. 15.11 PlanzZV als Flache,
deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet ist, gekennzeichnet.

Zulassigkeit Abbau von Bodenschétzen
Das Bauvorhaben befindet sich in unmittelbarer Nahe einer Flache, welche fiir den Abbau von
Bodenschatzen vorgesehen ist.

Das Bergwerkseigentum (BWE) Nr. 3238 reicht bis rund 65 m von Ost an das Vorhaben
(6stliches Einfamilienhaus) heran. Ebenfalls rund 65 m nérdlich des geplanten Gebaudes liegt
die Grenze des obligatorischen Rahmenbetriebsplanes (RBP) fiir der ,Tontagebau Brandis-
Nordfeld".

Dem Vorhaben liegt ein unbefristetes BWE alten Rechts (s.0.) fir den Bodenschatz "tonige
Gesteine fur Aluminiumherstellung und feuer-/sdurefeste Erzeugnisse” zu Grunde.

Es wird im weiteren Verfahren das zustandige Bergbauunternehmen (derzeit Tonwerke
Brandis) am Verfahren beteiligt, um Aufschluss tber zuklnftige bergbauliche Téatigkeiten zu
gewinnen.

6 geplante bauliche Nutzung
6.1 Art der baulichen Nutzung

Mit der Festsetzung als Mischgebiet Ml 1 und MI 2 entsprechend § 6 BauNVO bietet der
Standort geeignete Moglichkeiten der Verflechtung sowohl zur bereits angrenzenden
Bebauung, als auch zur Ansiedlung von Wohnen und nicht wesentlich stérenden
Gewerbebetrieben. Mit der Festsetzung eines Mischgebietes wird gewaébhrleistet, dass die
konkurrierenden Nutzungsanspriche von Wohnen und Arbeiten auf ein gegenseitig
vertragliches Mal3 beschrankt bleiben und gleichzeitig die fir das im Flachennutzungsplan der
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Stadt Brandis dargestellte Mischgebiet angestrebte Funktionsmischung gesichert wird. Mit der
Festsetzung wird der bereits gegebene Charakter des Standortes fiir das Gesamtgebiet
gewabhrt.

GeméalR 8§ 6 BauNVO sind zwei Mischgebiete MI1und MI 2 festgesetzt. Zuléassig sind
Wohngebaude, Geschéafts- und Bilrogebaude, Schank- und Speisewirtschaften sowie
Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe, Anlagen fur Verwaltungen
sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke und
Gartenbaubetriebe. In den Mischgebieten Tankstellen und Vergnigungsstéatten im Sinne des
§ 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO geméal 8 1 Abs. 5 BauNVO unzulassig. In den Mischgebieten sind
nur solche Einzelhandelsbetriebe zuléassig, die der Versorgung des Gebietes dienen.

Die im Mischgebiet allgemein zuldssige Nutzung fur Tankstellen ist allein aufgrund der
FlachengrofRe des Plangebietes i.V.m. dem im Bebauungsplan festgesetzten hohen
Griunflachenanteil nicht mit der Planung vereinbar und ist ebenso wie die allgemein zulassige
Nutzung fiir Vergniigungsstatten innerhalb eines Mischgebietes gegentber der angrenzenden
vorhandenen und geplanten Wohnnutzung als unvertraglich angesehen.

Im Mischgebiet sind nur solche Einzelhandelsbetriebe zuldssig, die der Versorgung des
Gebietes dienen.

Als mit der Planung nicht vereinbar werden die nach § 6 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO allgemein
zulassigen Einzelhandelsbetriebe angesehen, womit auch eine mdgliche zentrenstérende
Wirkung durch Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben innerhalb des Plangebietes vermieden
werden soll. Daher sind Einzelhandelsbetriebe nach § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO regelmalig
unzulassig.

Die Ubrigen gem. § 6 Abs. 2 BauNVO allgemein zulassigen Mischgebietsnutzungen kénnen
grundsatzlich auf den Baugrundstiicken in Betracht gezogen werden. Allerdings kann im
Einzelfall nach § 15 Abs. 1 BauNVO Ulber das Gebot der nachbarlichen Rucksichtnahme eine
an sich in einem Mischgebiet zulassige Nutzung unzul&ssig sein.

Aufgrund des vorgesehenen und bereits bestehenden hohen Griinflichenanteils innerhalb des
Plangebietes sowie des festgesetzten Males der baulichen Nutzung wird davon
ausgegangen, dass in diesem vorgegebenen Rahmen mdgliche Mischgebietsnutzungen
innerhalb des Plangebietes mit der geplanten Wohnnutzung prinzipiell vertraglich sind und das
Wohnen nicht nennenswert stdéren.

6.2 Maf der baulichen Nutzung

Innerhalb des Plangebiets wird das Mal3 der baulichen Nutzung durch die festgesetzte
Grundflachenzahl (GRZ) und die Anzahl der Vollgeschosse bestimmt. Das Malf3 der baulichen
Nutzung wird durch die Festsetzung von GRZ und Geschossigkeit hinreichend geregelt.

Grundflachenzahl (8 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

Fur das MI 1 und das Ml 2 ist eine GRZ von 0,6 festgesetzt. Diese Festsetzung orientiert sich
an der in der naheren Umgebung vorhandenen Bebauungsdichte. Somit kann gewahrleistet
werden, dass ein Mischgebiet entsteht, welches sich stadtebaulich in das Ortsbild einfligt. Um
die Zielstellung, bodenverbrauchende Nutzungen auf das unabdingbar notwendige Mal3 zu
beschranken, ist eine Uberschreitung der GRZ innerhalb der Flache des MI 2 nach den
Bestimmungen des § 19 Abs. 4 BauNVO (um maximal 50 %) durch Garagen und Stellplatzen
mit lhren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des 8§ 14 BauNVO und baulichen Anlagen
unterhalb der Geléandeoberkante, durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird,
ausgeschlossen. Von einer Eingrenzung fur die Anlage von Nebenanlagen i.S.v.
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§ 14 BauNVO wird im MI 1 abgesehen. Die Flache ist im Bestand bereits stark Uberpragt,
sodass hier keine Einschrankung der GRZ stadtebaulich erforderlich sind. Mit den
Festsetzungen werden unter Berlcksichtigung der GrundsticksgréfRen und des vorhandenen
Charakters im Gebiet angemessen anteilig Flachen fir die geplante Bebauung von
gemischten Gebaudetypen zur Verfigung gestellt.

Die fur die Ermittlung der GroRRe der Grundflache mafl3gebende Flache ist die Flache des
Baugrundstiicks gemal § 19 Abs. 3 BauNVO

Geschossigkeit (8 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

Die Zahl der Vollgeschosse im Mischgebiet MI 1 ist mit maximal 2 festgesetzt und entspricht
der im Umfeld bereits vorhandenen Bebauung. Die Zahl der Vollgeschosse im Mischgebiet
MI 2 ist mit maximal 3 festgesetzt und entspricht der im Umfeld bereits vorhandenen
Einfamilienhduser. Das bestehende Mehrfamilienhaus im zentralen Geltungsbereich besitzt
bereits 3 Vollgeschosse. Insofern kann auch darauf mit der architektonischen Formsprache
und Geb&udevolumen reagiert werden. Die Festlegung einer Mindestzahl ist entbehrlich.

Die jewelils festgesetzten Vollgeschosse orientieren sich an der im Plangebiet vorhandenen
Bestandsbebauung und soll eine den tblichen Rahmen lbersteigende Héhenentwicklung der
Gebaude in den jeweiligen Teilen des Plangebiets sowie eine Beeintrachtigung des Orts- und
Landschaftsbildes vermieden werden. Zudem entspricht die Festsetzung auch dem Ziel einer
flachensparenden Bauweise. Gemall § 20 Abs. 1 BauNVO gelten die landesrechtlichen
Vorschriften fir die Definition von Vollgeschossen gemaf § 90 Abs. 2 SéachsBO.

6.3 Bauweise, Uberbaubare Grundstticksflache

Uberbaubare Grundstiickflache

Die Baugrenzen verlaufen im zentralen und suddlichen Geltungsbereich mit einem
Regelabstand von 3 m gemal § 6 SachsBO zur Grundstiicksgrenze entlang der festgesetzten
Mischgebietsgrenzen  bzw. Verkehrsflache. An der ndérdlichen und 6stlichen
Geltungsbereichsgrenze orientieren sich die Baugrenzen an den einzuhaltenden
Waldabstandsgrenzen von 30 Metern gemaR 8§ 25 Abs. 3 Sachsisches Waldgesetz, womit
eine Beeintrachtigung des Gehdélzbestandes durch die Verwirklichung des Bebauungsplanes
weitestgehend vermieden wird.

Bauweise
Als Bauweise wird nach § 22 Abs. 2 BauNVO eine offene Bauweise festgesetzt.

Diese Festsetzung dient der Umsetzung einer aufgelockerten Bebauungsstruktur im Wohn-
gebiet mit seitlichem Grenzabstand und entspricht der im Umfeld typischen Bebauung aus
freistehenden Wohnhausern &lterer und jingerer Bauart. Mit den Festsetzungen zum Malf3 der
baulichen Nutzung und einer offenen Bauweise wird sichergestellt, dass sich die geplanten
Gebaude stadtebaulich-architektonisch in das vorhandene Ortsbild einfiigen. Zudem wird der
Ubergang zwischen den Siedlungsbereichen und der offenen Landschaft gestaltet.

6.4 Stellplatze

Zur Organisation des ruhenden Verkehrs im Plangebiet wird festgesetzt, dass bezugnehmend
auf die Richtzahlentabelle fir den Stellplatzbedarf und den Bedarf an Abstellplatzen fir
Fahrrader aus der Verwaltungsvorschrift zur Sachsischen Bauordnung (VwVSachsBO) je
Wohneinheit mindestens 2 Stellplatze fir das Abstellen von Fahrzeugen vorzugsweise auf
dem zugehdorigen Grundstiick zu errichten sind. Alternativ konnen die notwendigen Stellplatze
auf dafiir geeigneten privaten Flachen in raumlicher Ndhe zum Grundstlck errichtet werden.
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Dies ist mit den Bauantragsunterlagen nachzuweisen. Eine Festsetzung o&ffentlicher
Stellplatze im Plangebiet ist nicht erforderlich.

6.5 Verkehrsflachen

Gemal} Planeinschrieb ist zur ErschlieBung des Plangebiets eine 6ffentliche Verkehrsflache
festgesetzt.

Das Plangebiet wird an das offentliche Verkehrsnetz tber bereits eine bestehende Zufahrt von
der Stralle Am Schachtgut an der westlichen Geltungsbereichsgrenze erschlossen. Der
Anschluss an die Verkehrsflache soll an dieser Stelle dauerhaft gesichert werden.

Gemal Planeinschrieb ist eine offentliche Verkehrsflache mit einer durchgangigen Breite von
6 Metern festgesetzt. Diese orientiert sich an der bestehenden Verkehrsflache. Die Einteilung
der StralRenverkehrsflache ist nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

Die zufahrten sind so herzustellen, dass sie ganzjahrig auch mit den Fahrzeugen der
Feuerwehr (auch tberortliche) und des Rettungsdienstes nutzbar sind. Es muss insbesondere
gewabhrleistet sein, dass Gebaude ganz oder mit Teilen in einem Abstand von héchstens 50 m
von der Offentlichen Verkehrsflache erreichbar sind. Die Tragfahigkeit dazu muss fir
Fahrzeuge mit zulassigem Gesamtgewicht bis 16 t (Achslast 10 t) ausgelegt sein.

6.6 Grunflachen

Gemal Planeinschrieb ist der nordliche Teil des Plangebiets als private Grunflache nach
§ 9 Abs. Nr. 15 BauGB mit der Zweckbestimmung ,private Erholungsgarten” festgesetzt. Die
festgesetzte Grunflache dient der nicht erwerbsmaRigen privaten gartnerischen Nutzung und
der Freizeitgestaltung. Zuléssig sind bauliche Anlagen, die der Pflanzenzucht, der Lagerung
von Gartengeraten und Materialien, der Kleintierhaltung oder als Wetterschutz und zum
vorubergehenden Aufenthalt dienen. Schwimm- und Wasserbecken, Grill- und Kochstellen
sowie Wege- und Terrassenbefestigungen sind ebenfalls zuldssig. Beweidung ist als
Schafbeweidung zuléssig. Die private Grinflache ist in ihrem Bestand zu erhalten, zu pflegen
und zu entwickeln. Diese Grinflache dient auRerdem der Eingrinung des Plangebietes sowie
zur Abgrenzung zur angrenzenden Landwirtschaftsflache.

Diese private Griunflache mit einer Gr6é3e von 0,2 Hektar z&hlt nicht zum bebaubaren Bereich
und wird daher nicht bei der Berechnung der bebaubaren Grundstiicksflache mitgerechnet.

7 ErschlieBung
7.1 VerkehrserschlieRung

Die verkehrstechnische ErschlieRung ist tUber die Strale Am Schachtgut im westlichen
Geltungsbereich, die in nordéstliche Richtung von der StaatsstrafRe Grimmaischen Stral3e
(S 45) abzweigt, gesichert.

Von dort ist das Plangebiet in Richtung Nordwesten in ca. 2 Kilometer mit dem historischen
Zentrum von Brandis verbunden. Weiter in Richtung Norden liegt in ca. 5 Kilometer die
BundesstralRe B 6. Leipzig ist Uber diese Verbindung in ca. 23 Kilometern zu erreichen. In
Richtung Siden ist das Plangebiet Uber die Klingaer Stra3e in ca. 6 Kilometern an die
Autobahnanschlussstelle 30 der Bundesautobahn A 14 an das an das inner- und tUberértliche
Verkehrsnetz angebunden.
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Néachstgelegene Haltestelle des offentlichen Personennahverkehrs ist die Bushaltestelle
.Brandis (b. Wurzen), Waldbadweg“, welche sich an der Grimmaischen StraRe ca. 300 m
stidwestlich des Plangebiets befindet. An dieser Haltestelle besteht etwa stiindlich Anschluss
an die Buslinien 640 (Brandis — Klinga), 644 (Brandis — Grimma), 680 (innerhalb Brandis und
689 (Brandis — Gerichshain).

Der nachstgelegene S-Bahnhof liegt ca. 10 Kilometern nordlich in der Gemeinde Machern.

Die Verkehrserschlie3ung ist damit gesichert. Zusatzliche Ausbaumaflnahmen sind nicht
notwendig.

7.2 Trinkwasser

Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt Uber das Leitungsnetz des zusténdigen
Wasserversorgers, dem Versorgungsverband Eilenburg-Wurzen.

7.3 Loschwasserversorgung

Die Sicherstellung der Léschwasserbereitstellung liegt in der Verantwortung der Stadt Brandis.
Entsprechend Tabelle 1 des DVGW-Arbeitsblattes W 405 muss bei Mischgebieten lber einen
Zeitraum von zwei Stunden je nach Uberwiegender Bauart ein Loschwasserbedarf von
48 - 96 m3/h gewabhrleistet sein.

Im n&heren Umfeld um das Plangebiet und innerhalb eines 300 m-Radius befinden sich eine
Loschwasserentnahmestelle. Eine Ausflussmessung vom 14.11.2016 gibt fir den
Unterflurhydranten in der Grimmaischen Str. 30, etwa 220 Meter sudlich auf Hohe des stdlich
angrenzenden Gewerbebetriebs, eine verflighare Léschwassermenge von 111,7 m3/h bei
einem Druck von 1,5 bar an. Diese Wassermenge steht im Regelfall fir mindestens zwei
Stunden zur Verfigung. Somit ist die geforderte Loschwassermenge von 48-96 m3/h gesichert.

Insofern ist der Standort bereits ausreichend mit Léschwasser versorgt. Die Versorgung mit
Loschwasser erfolgt Uber das ortliche Trinkwassersystem, des Versorgungsverband
Eilenburg-Wurzen.

7.4 Schmutzwasserversorgung

Die Beseitigung/Entsorgung des Abwassers erfolgt tber den Abwasserzweckverband fir die
Reinhaltung der Parthe (AZV Parthe).

Das von den geplanten Gebauden anfallende Schmutzwasser kann Uber die 6ffentlichen
Abwasseranlagen des Abwasserzweckverbandes Parthe in der Stral3e Am Schachtgut oder
der Grimmaischen StralR3e entsorgt werden.

Dem offentlichen Schmutzwasserkanal im Bereich der Strale Am Schachtgut kann
ausschlieB3lich hausliches Schmutzwasser aus dem Plangebiet zugefiihrt werden. Dazu sind
vorrangig bestehende Hausanschlussleitungen zu nutzen.

Zur Entsorgung gewerblich verschmutzten Abwassers bedarf es bei einer angestrebten
Einleitung in die 6ffentlichen Abwasseranlagen bereits in Zuge der Planung der vorherigen
Abstimmung mit dem AZV Parthe zu mdglichen Einleitbedingungen.
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7.5 Niederschlagswasserversorgung

Das Niederschlagswasser kann gemafl Baugrunduntersuchung sehr eingeschrankt am
Standort versickert werden (siehe Anlage 1 - Geotechnischen Bericht, Biro fur Geotechnik
Peter Neundorf GmbH, 15.06.2022).

Eine vollstandige Versickerung der anfallenden Niederschlage entsprechend der Vorschriften
der DWA-A 138 ist auf dem Grundstiick nicht méglich.

Allenfalls notdurftige Entsorgungsvarianten unter Nutzung der Verdunstung tber den Boden
oder das Blattwerk von Pflanzen (Evapotranspiration) sind fur eine nicht regelkonforme
Niederschlagswasserentsorgung moglich. Hierzu sind Schilfflichen oder gro3 bemessene
Mulden-Rigolen-Elemente mit einer teilweisen Nutzung der Versickerungsleistung der
Oberbodenzone denkbar.

Diese Entsorgungsvariante ist im laufenden Verfahren mit der zustdndigen unteren
Wasserbehorde abzustimmen. Alternativ sind die anfallenden Dachflachenwasser und
Verkehrsflachenwasser tber Rohrleitungen abzuleiten. Ob eine Einleitung in den 6stlich
angrenzenden Todgraben moglich ist, ist ebenfalls mit der zustandigen unteren
Wasserbehdrde abzustimmen.

Um eine Minderung des Abflusses zu erzielen, kénnen Dachbegrinungen bzw. der Einsatz
teildurchlassiger Flachenbefestigungen (,Oko-Pflaster® 0.A.) eingesetzt werden. Weiterhin
kann eine Riuckhaltung und Brauchwassernutzung auf den Grundstiicken sowie eine eventuell
gedrosselte Einleitung in das Leitungsnetz zu einer Optimierung der Anlagen fihren.

Ein Groldteil des Plangebiets ist bereits im Bestand udberbaut. Insofern ist nur einer
geringfugigen Zunahme der versiegelten Flache und damit in Summe auch der zukunftigen
abzuleitenden Niederschlagswassermenge zu rechnen.

7.6 Stromversorgung

Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt tUber das Netz der Mitteldeutschen
Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ Strom).

7.7 Gasversorgung

Das Plangebiet ist nicht an die Gasversorgung angeschlossen.

7.8 Telefonkommunikation

Die Versorgung des Plangebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur ist iber das anliegende
Telekommunikationsnetz gesichert. Eigentiimerin des Telekommunikationsfestnetzes ist die
Telekom Deutschland GmbH. Das Plangebiet ist bereits an das Telekommunikationsnetz
angeschlossen.

7.9 Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung wird durch die Kommunalentsorgung Landkreis Leipzig GmbH (KELL
GmbH) durchgefiihrt. Das Plangebiet wird von der Abfallentsorgung bereits bedient.
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Es besteht eine Anschlusspflicht gemaR 8 6 der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises
Leipzig (AWS) fur Eigentimer von Grundstticken im Landkreis, auf denen Abfalle aus privaten
Haushalten anfallen kénnen. Nach § 15 Abs. 4 AWS erfolgt die Entsorgung der Abfalle mit
Spezialfahrzeugen (Abfallsammelfahrzeug) nur auf éffentlichen Straf3en und Wegen.

8 Immissionsschutz

Im Rahmen der Bebauungsplanung sind die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse zu sichern, bestehende und zukiinftige Belastungen zu bewaltigen
und durch geeignete MalRnahmen zu mindern. Dafir ist eine Gerauschkontingentierung
entsprechend DIN 45691 fir Teilflichen des Gewerbegebiets vorgenommen worden um
auftretende schalltechnische Konflikte im Rahmen der gutachterlichen Begleitung und den
daraus abzuleitenden Festsetzungen fiir die vorliegende Planung innerhalb des
Planverfahrens abschliel3end zu bewaltigen.

Um die larmtechnischen Auswirkungen der umgebenden Nutzungen auf das Plangebiet sowie
mogliche Auswirkungen der geplanten Nutzung auf die Umgebung zu beurteilen, wurde eine
gutachterliche Schallimmissionsprognose mit Datum vom 22.12.2022 erstellt (Ltcking-Hartel
GmbH 2022, siehe Anlage 2), bei der die zukunftig zu erwartenden Immissionsbelastungen
fur die geplante Nutzung prognostiziert und nach der DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau*
bzw. Immissionsrichtwerte (IRW) nach TA Larm fur Mischgebiete am Tag (60 dB(A)) und in
der Nacht (45 dB(A)) beurteilt wurden. Aus den Ergebnissen der Beurteilung leiten sich
MalRnahmen zum Schallschutz ab. Die zu erwartenden Gerauschimmissionen im
Untersuchungsgebiet werden durch den stdlich angrenzenden Gewerbebetrieb sowie der
Stral3e hervorgerufen.

Fur die Bewertung der Gerauschimmissionen wurden die Orientierungswerte der DIN 18005
~Schallschutz im Stadtebau“ herangezogen. Diese liegen flr Mischgebiete bei 60 dB(A) tags
und 45 dB(A) nachts. Diese Orientierungswerte werden im Plangebiet nicht Gberschritten.
Maf3gebliche Immissionsorte sind in Tabelle 2 zu entnehmen.

Gewerbeldrm

Der Betrieb der mobilen Schrottpresse sowie des mobilen Brechers der beiden benachbarten
Gewerbebetriebe erfolgt an maximal 10 Tagen im Jahr. Die IRW nach Nr. 6.3 TA Larm fir
seltene Ereignisse von 70 dB(A) im Tagzeitraum werden im Vorhabengebiet unterschritten.

Tabelle 2: Maf3gebliche Immissionsorte
Immlsrst|onso Bezeichnung Gebietskategorie IRW Tags in dB(A)
Gebéaude
101 Gewerbegebiet GE 65
102 Polenzstralie 16 WA 55
103 Grlmma|52c7he Stral3e WA 55

Bei dem alleinigen Betrieb des mobilen Brechers des Betonwerkes werden die IRW nach
Nr. 6.1 TA Larm an der Baugrenze ebenfalls eingehalten.
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StraBenlarm

In den Beurteilungszeitrdumen Tag und Nacht werden die jeweiligen Orientierungswerte der
DIN 18005-1 fur Mischgebiete im Vorhabengebiet durch die Immissionen von
StralRenverkehrslarm unterschritten.

Auswirkung des Vorhabengebietes auf die umgebenden Nutzungen

Aufgrund der geplanten Nutzung als Mischgebiet mit Uberwiegenden Wohnnutzung, wird
davon ausgegangen, dass die nutzungsbedingten Emissionen, welche vom Plangebiet
ausgehen konnten, keine relevanten Auswirkungen auf die Wohnbebauungen auf3erhalb des
Vorhabengebietes haben. Durch den zusatzlichen Verkehr im Vorhabengebiet sowie auf den
umliegenden StralRen ist mit einem geringfiigig erhdhten Verkehrsaufkommen zu rechnen,
welcher die Verkehrsbelastung der umliegenden Stral3en, insbesondere der S 45, allerdings
nicht wesentlich verandert. Daher ist auch keine Anderung des resultierenden Verkehrslarmes
Zu erwarten.

AuRRenlarmpeqgel

Der Zusammenhang zwischen mafigeblichen AuRenldrmpegel und Larmpegelbereich sowie
die Mindestanforderungen an AuRRenbauteile sind in Tabelle 7 der DIN 4109-1:2018-01
angegeben und werden auszugsweise fur die Bereiche, die im Untersuchungsgebiet vorliegen,
in der Tabelle 3 sowie auf der Planzeichnung nachrichtlich abgebildet.

Tabelle 3: Zuordnung Larmpegelbereiche
Immissionsort Mafgeblicher AuRenlarmpegel
Bezeichnung La [dB]
I 55
Il 60
1] 65

Der notwendige Schallschutz der Larmpegelbereiche | bis Il fir Wohnnutzungen etc. wird in
der Regel bei neuen Fassaden schon aufgrund der Forderungen der Verordnung Uber
energiesparenden Warmeschutz und energiesparende Anlagentechnik bei Gebauden
(Gebaudeenergiegesetzt - GEG) erreicht. Fenster der Schallschutzklasse 1 sind Ublicherweise
nicht mehr anzutreffen. Besondere Vorkehrungen fiir einen erhdhten Schallschutz an der
Fassade mussen somit nur in den Larmpegelbereichen ab Il und hdher vorgesehen werden.
Der maRRgebliche AuRenlarmpegel berticksichtigt eine erhdhte nachtliche Stérwirkung und gilt
auch fur Raume die tberwiegend zum Schlafen genutzt werden.

Aufgrund der vorliegenden Schallimmissionen ist eine Nachweisfihrung tber die Einhaltung
des erforderlichen Schallddmmmalfes von AufRenbauteilen nach DIN 4109 des baulichen
Schallschutzes fiur schutzbedlrftige Raume im Rahmen der Bauausfilhrung in Bereichen der
Larmpegelbereiche Il und hoher erforderlich. Sollte sich hierbei eine Minderung der
AulRenlarmpegel bspw. durch abschirmende Bebauung ergeben, kann von den hier
dargestellten Larmpegelbereichen auf Grundlage konkret ermittelter Larmpegelbereiche
abgewichen werden.

Die geplante Bebauung mit schutzbedirftigen Nutzungen muss sich durch eine geeignete
Anordnung der schutzbedirftigen R&aume und durch ausreichend dimensionierte
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Umfassungsbauteile (vor allem der Fenster und Beluftungseinrichtungen) auf die vorhandene
Gerauschsituation einstellen. Es sind die Mindestanforderungen an Auf3enbauteile gem. DIN
4109 zu beachten.

Der maRRgebliche AuRenlarmpegel berticksichtigt eine erhéhte nachtliche Stérwirkung und gilt
auch fur Raume die Uberwiegend zum Schlafen genutzt werden. Innerhalb der Gberbaubare
Grundstucksflachen sind im Mischgebiet die Larmpegelbereiche nachrichtlich dargestellt. In
den durch die Abgrenzung der Larmpegelbereiche gebildeten Teilflichen gelten fir alle
Gebaudeseiten die Larmpegelbereiche entsprechend der jeweiligen romischen Ziffer. Die in
der DIN 4109 fur diese Larmpegelbereiche festgelegten Anforderungen an die
Luftschalldammung von AuRenbauteilen sollen bei der Errichtung, Erweiterung oder Anderung
von Gebauden mit schutzwirdigen Aufenthaltsraumen eingehalten werden. Im Rahmen einer
Grundrissorientierung sollen schutzbedurftige Raume (Schlaf-, Gaste- und Kinderzimmer)
sowie AulRenwohnbereiche (zum Beispiel Terrassen und Balkone) an der larmabgewandten
Seite angeordnet werden.

Die geplante Bebauung mit schutzbedirftigen Nutzungen muss sich durch eine geeignete
Anordnung der schutzbedirftigen R&aume und durch ausreichend dimensionierte
Umfassungsbauteile (vor allem der Fenster und Bellftungseinrichtungen) auf die vorhandene
Gerauschsituation einstellen. Es sind die Mindestanforderungen an Auf3enbauteile gem.
DIN 4109 zu beachten.

Bei der Anordnung von Schlaf- und Kinderzimmern an der larmzugewandten Geb&audeseite
sind die maf3geblichen AuRenlarmpegel und Larmpegelbereiche gemafld DIN 4109 fir die
Nacht heranzuziehen. Mittels ,architektonischer Selbsthilfe" sind die Wohn- und Schlafraume
innerhalb der Larmpegelbereiche 1V den von der Hainstrale abgewandten Geb&audeseiten
zuzuordnen. Bei der Zuordnung auf die larmabgewandte Seite haben Schlafrdume Vorrang.
Ist die Anordnung von Schlaf- und Kinderzimmern in Ausnahmeféllen in Richtung der
HainstraBe nicht auszuschlieen, sind Liftungseinrichtungen, die eine ausreichende
Luftwechselrate ermdglichen, vorzusehen.

Bei der Aufstellung und dem Betrieb von Warmepumpen und Luftungsanlagen an den
Wohnhausern sind die im LAl Leitfaden (LAI-Geratelarm - Leitfaden fir die Verbesserung des
Schutzes gegen Larm bei stationaren Geraten (Klimagerate, Kihlgerate, Luftungsgeréte, Luft-
Warme-Pumpen und Mini-Blockheizkraftwerke), gegebenen Hinweise zu bericksichtigen.

Die entsprechenden DIN-Normen liegen bei der Stadt Brandis zur Einsichtnahme aus.

9 Naturschutz und Landschaftspflege
9.1 Maflnahmen zur Kompensation

Zu diesem Bebauungsplan wurde eine Umweltpriifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB durchgefiuhrt
und in einem Umweltbericht gemar Anlage 1 zum BauGB dargestellt (Teil 2 der Begrindung).
Dazu wurden die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § la BauGB
beschrieben, die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und bewertet.
Weiterhin wurden bauzeitliche Vermeidungsmaflinahmen beschrieben. Der Umweltbericht
bildet einen gesonderten Teil der Begriindung.

Gemal § 2 Abs. 4 Satz 2 und 3 BauGB legt die Gemeinde dazu fir jeden Bauleitplan fest, in
welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange fiir die Abwagung
erforderlich ist. Die Umweltprifung kann sich dabei auf das beziehen, was nach
gegenwartigem Wissensstand und allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach dem
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Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplanes in angemessener Weise verlangt werden
kann.

Gemall 8§ 8 Abs. 1 SachsBO sind die nicht mit Geb&uden oder vergleichbaren baulichen
Anlagen tberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke wasseraufnahmeféhig zu belassen
oder herzustellen und zu begriinen oder zu bepflanzen. Steinschittungen in Verbindung mit
Abdeckvliesen oder Folien sind zur Gestaltung der Freiflachen nicht zulassig.

Die flachige Verwendung von Steinen zur Gartengestaltung entspricht nicht dem Ziel eines
durchgrinten Charakters des Mischgebietes, zudem werden durch die Verwendung von Vlies
und Folie die natirlichen Bodenfunktionen, zum Beispiel die Versickerung von
Niederschlagswasser beeintrachtigt. Kiesflachen fihren in Verbindung mit fehlender
Vegetation zu UbermaRiger Erhitzung des Mikroklimas und einer Verringerung der
Biodiversitat.

Al — Ausqleich fir gerodete Gehdlze

Der Ausgleich fur die gerodeten Geholze innerhalb des Mischgebietes erfolgt nach den
Vorgaben der Baumschutzsatzung der Stadt Brandis. Diese sieht eine Neupflanzung fur
Gehdlze vor, wenn folgende Kriterien erfillt sind:

1. Baume mit einem Stammumfang von 30 cm und mehr gemessen in 1 m Hoéhe vom
Erdboden aus. Bei mehrstammigen Baumen ist der Stammumfang nach der
Summe der Stammumfénge zu berechnen. Liegt der Kronenansatz niederiger, so
ist der Stammdurchmesser unmittelbar unter dem Kronenansatz mafRgebend,

2. Baume mit einem Stammumfang von 25 cm und mehr, wenn sie in einer Gruppe
von mindestens 5 Baumen so zusammenstehen, dass der Abstand zwischen den
einzelnen Stammen nicht mehr als 5 m betragt

3. Ersatzpflanzungen, die auf Grund von Anordnungen nach § 8 dieser Satzung sowie
auf Grund sonstiger Rechtsvorschriften angelegt wurden, unabhangig von ihrem
Stammumfang, bei Hecken und Strauchern unabhangig von ihrer Hohe,

4, Straucher einheimischer Pflanzenarten von mindestens 3 m Hohe

5. Hecken aus einheimischen Gehdlzen im Innenbereich (8 34 Baugesetzbuch —
BauGB) ab 10 m Lange, im Auf3enbereich,

6. In offentlichen Park- und Griinanlagen gepflanzte oder gepflegte Geholze,
unabhangig von ihrer Grolie

7. Streuobstwiesen

Auszugleichen sind die Geholze wie folgt:

Tab. 1: Kompensationserfodernis Baumschutzsatzung Brandis

Stammumfang Kompensation

30-50cm 2 x Heister bis 3 m Hbhe

>50-90cm 2 x Hochstamm, 8 bis 14 cm Stammumfang
>90-150cm 2 x Hochstamm, 14 bis 20 cm Stammumfang
> 150 - 220 cm 2 x Hochstamm, 20 bis 30 cm Stammumfang
>220cm 2 x Solitare 20 bis 50 cm Stammumfang

Gepflanzt werden einheimische Gehdlze der Regio Westsachsen. Dazu zéhlen beispielsweise
Hainbuche, Wildapfel oder Vogelkirsche.
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Die 88 9 und 10 S&chsNRG sind entsprechend zu beachten. Demnach ist bei
Gehoblzpflanzungen ein Grenzabstand zur Grundstiicksgrenze des Nachbarn von mindestens
0,50 m einzuhalten. Bei Gehdolzen, die Gber 2 m hoch sind, gilt ein Mindestabstand von 2 m.

A2 Ausgleichspflanzungen fir Versiegelungen

Pro 100 m?2 Neuversiegelung ist entsprechend ein Baum der Qualitat 8-10 cm zu Pflanzen.
Das entspricht ca. 38 Gehdlzen bei einer anzunehmenden Neuversiegelung von ca. 3.800 m2.
Die Arten sind entsprechend autochton und standortgerecht zu wahlen.

Alle Pflanzungen hat im Herbst oder Friihjahr nach Rodung der Bestandsbdume zu erfolgen.
Sie sollte innerhalb des Geltungsbereiches stattfinden. Eine Pflanzung im Herbst ist aufgrund
der zunehmenden Frihjahrstrockenheit empfehlenswerter um ein gutes Anwachsen zu
gewahrleisten. Neben der Pflanzung ist fur die Dauer von 3 Jahren eine Gehdlzpflege zu
gewahrleisten (1 Jahr Fertigstellungspflege, 2 Jahre Entwicklungspflege)

A3 Festsetzung zum Bodenschutz

Deckschichten aus bituminds gebundenen Materialien (Asphalt etc.) und zementgebundene
Materialien (Stralenbeton etc.) sind fur Stellplatzflachen, Terrassen und Wege unzuldssig.
Auch Wasser- und Luftdurchlassigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind unzuldssig.
Terrassen, Wege und Stellplatze sind stattdessen aus wasser- und luftdurchlassigem Material
(wie Splitt, Rasenpflaster, wassergebundene Decke, Okopflaster) herzustellen. Mit der
Mallnahme sollen die ungunstigen Versickerungsverhdltnisse im Vorhabengebiet etwas
gemildert werden.

10 Flachenbilanz
Tabelle 4: Flachenbilanz nach Festsetzungen im Gesamtgebiet
. Anteil am
2

Nutzungen Flache (m?) Gesamtgebiet (%)
Mischgebiete: 1,14 83,2
davon:
bebaubare Grundstiicksflache 0,74 53,8
nicht bebaubare Grundstlicksflache 0,62 46,2
Grunflachen: 0,2 14,2
Verkehrsflache: 0,03 2,5
Summe 1,37 100,0
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11 Hinweise

Die Hinweise, die sich aus der Beteiligung der Offentlichkeit, der Behtérden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange sowie aus der Abstimmung mit den Nachbargemeinden ergeben,
werden im Verlauf des Planverfahrens erganzt.

Biro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Zschepplin, 02.02.2024

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Seite 25



Stadt Brandis Bebauungsplan

Markt 1-3 ~Am Schachtgut 3“
04821 Brandis Begriindung zum Vorentwurf 02/2024
Quellen

Gesetze/Urteile/Richtlinien/Verordnungen

BAUGB (2023): Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist.

BAUNVO (2023): Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28. September
2023 (GVBI.I/23, [Nr. 18]).

BBODSCHG (2021): Bundes-Bodenschutzgesetzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502),
das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306) geandert
worden ist.

BBoODSCHV (2021): Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 9. Juli 2021 (BGBI. |
S. 2598, 2716.

BIMSCHG (2023): Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom
26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 202) geandert worden ist.

BNATSCHG (2022): Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240) geandert worden
ist.

BVERWG (2016): Urteil vom 09.11.2016 — 4 C 1.16.

KRWG (2023): Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), das zuletzt
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. Méarz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 56) ge&ndert worden
ist.

PLANZYV (2021): Planzeichenverordnung — Verordnung Uiber die Ausarbeitung der Bauleitplane
und Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) gedndert worden ist.

ROG (2023): Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88) geandert worden
ist.

SACHSKRWBODSCHG (2019): Sachsisches Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz vom
22. Februar 2019 (SachsGVBI. S. 187).

SACHSBO (2022): Séchsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
11. Mai 2016 (SachsGVBI. S. 186), die zuletzt durch Artikel 24 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2022 (SachsGVBI. S. 705) gedndert worden ist.

SachsDSchG (2022): Sachsisches Denkmalschutzgesetz vom 3. Marz 1993 (SachsGVBI. S.
229), das zuletzt durch Artikel 23 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI.
S. 705) geandert worden ist.

SACHSHOHLRVO (2002): Séachsische Hohlraumverordnung vom 28. Februar 2022
(SachsGVBI. S. 187).

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Seite 26



Stadt Brandis Bebauungsplan
Markt 1-3 ~Am Schachtgut 3“
04821 Brandis Begriindung zum Vorentwurf 02/2024

SACHSLPLG (2022): Landesplanungsgesetz vom 11. Dezember 2018 (SachsGVBI. S. 706),
das zuletzt durch Artikel 25 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI. S. 705)
geandert worden ist.

SACHSNATSCHG (2022): Séachsisches Naturschutzgesetz vom 6. Juni 2013 (SachsGVBI. S.
451), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI. S.
705) geandert worden ist.

SACHSWG (2022): Séachsisches Wassergesetz vom 12. Juli 2013 (SachsGVBI. S. 503), das
zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI. S. 705)
geandert worden ist

Planungen/Konzepte

FLACHENNUTZUNGSPLAN DER STADT BRANDIS (2010): Flachennutzungsplan der Stadt Brandis
in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. September 2010.

LANDESENTWICKLUNGSPLAN SACHSEN (2013): Verordnung der Sachsischen Staatsregierung
Uber den Landesentwicklungsplan Sachsen vom 14. August 2013.

REGIONALPLAN LEIPZIG-WESTSACHSEN (2021): beschlossen durch Satzung des Regionalen
Planungsverbandes vom 11. Dezember 2020, genehmigt durch das Sé&chsische
Staatsministerium des Innern am 02. August 2021, in Kraft getreten mit der
Bekanntmachung nach 8 7 Abs. 4 S&chsLPIG am 16. Dezember 2021. Regionaler
Planungsverband Leipzig-Westsachsen, Leipzig.

Literatur

KUSCHNERUS, ULRICH; OLAF BISCHOPINK, ALEXANDER WIRTH: Der standortgerechte
Einzelhandel, 2. Auflage, April (2018), Bonn, vhw Verlag Dienstleistung GmbH

MINISTERIUM FUR INFRASTRUKTUR UND RAUMORDNUNG DES LANDES BRANDENBURG
(MIR) (2023): Arbeitshilfe Bebauungsplanung, Stand: Dezember 2022, Potsdam.

Internetseiten

RAPIS (2023): komplexes Informationssystem mit raumbezogenen Fachdaten des

Freistaates Sachsen auf der Grundlage des Digitalen Raumordnungskatasters.
http://rapis.sachsen.de/ Letzter Abruf am 03.05.08.2023.

BURO KNoOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Seite 27



Stadt Brandis Bebauungsplan ,Am Schachtgut 1*
Markt 1-3 Teil A: Begriindung
04821 Brandis Anlage 1

Anlage 1

Geotechnischer Bericht,
Biro fur Geotechnik Peter Neundorf GmbH
vom 15.06.2022

BURO KNOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Stadt Brandis Bebauungsplan ,Am Schachtgut 1*
Markt 1-3 Teil A: Begriindung
04821 Brandis Anlage 3

Anlage 2

Gerauschimmissionsprognose,
Lucking & Hartel GmbH
vom 22.12.2022

BURO KNOBLICH GMBH LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



	1 Aufgabenstellung und städtebauliches Erfordernis
	2 Verfahren
	2.1 Plangrundlagen
	2.2 Planungsverfahren
	2.3 Berücksichtigung der Belange aus den Beteiligungsverfahren

	3 Lage, Abgrenzung
	4 Bestandsaufnahme
	4.1 Beschreibung des Plangebiets
	4.2 geschützte Gebiete nach Naturschutzrecht und Wasserrecht
	4.3 Flächen und Objekte des Denkmalschutzes
	4.4 Altlasten

	5 übergeordnete Planungen
	5.1 Landesplanung
	5.2 Regionalplanung
	5.3 Flächennutzungsplanung
	5.4 Bergrecht

	6 geplante bauliche Nutzung
	6.1 Art der baulichen Nutzung
	6.2 Maß der baulichen Nutzung
	6.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche
	6.4 Stellplätze
	6.5 Verkehrsflächen
	6.6 Grünflächen

	7 Erschließung
	7.1 Verkehrserschließung
	7.2 Trinkwasser
	7.3 Löschwasserversorgung
	7.4 Schmutzwasserversorgung
	7.5 Niederschlagswasserversorgung
	7.6 Stromversorgung
	7.7 Gasversorgung
	7.8 Telefonkommunikation
	7.9 Abfallentsorgung

	8 Immissionsschutz
	9 Naturschutz und Landschaftspflege
	9.1 Maßnahmen zur Kompensation

	10 Flächenbilanz
	11 Hinweise
	Quellen

